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Die neuesten Nachrichten über die internationale
belgische Expedition nach Zentral Afrika

Nach einem Schreiben des Leiters der Expedition Herrn
Cambier ä ä Koa Msoropa 20 Juli 1878 verließ die
Expedition 408 Mann stark unter Anführung des Herrn
Wantier am 28 Juni die französische Missionsstation Ba
gamoho und trat ihren Marsch in das Innere an

Herr Cambier und Dr Dutrieux verließen am 4 Juli
mit 70 Trägern die Küsle und trafen am 11 mit dem Gros
der Expedition in Fungwe zusammen das diesen Ort ohne
Unfall erreicht hatte Schon am 11 drohte jedoch ein um
die Mittagsstunde ausgebrochener Grasbrand das Lager zu
zerstören wurde aber glücklich unterdrückt Die nächsten
Tage vollzog sich der Weitermarsch am rechten Ufer des
Wamiflusses am 19 wurde dieser Fluß überschritten damit
die Landschaft Usigwa verlassen und am 20 in der Nähe
von Koa Msoropa gelagert Auf der ganzen bishin zurück
gelegten Strecke bot die Verpflegung der nahezu 500 Mann
zählenden Karawane die größten Schwierigkeiten da das
durchzogene Land sehr arm ist

Im nächsten Schreiben ä ä Mpoapoa 9 August
kann Herr Cambier nur über einen sehr bedauerlichen Unfall
berichten welcher zu dem Gerüchte eines Massacres der Expe
dition durch die Eiugebornen Veranlassung gab dessen Un
wahrheit aber aus Nachstehendem erhellt Nachdem die Expe

dition am 21 Juli von Koa Msoropa aufgebrochen war,
überschritt sie mehrere Zuflüsse des Wamiflusses und lagerte
nachdem sie den Ort Moomens Pa sirt den gleichnamigen
Fluß überschritten am rechlen Ufer desselben Schon nach
der Überschreitung des Moomens bemerkte Herr Cambier
daß die Expedition eine andere als die beabsichtigte Marsch
richtung eingeschlagen hatte Der eingeborene Führer Xirsu
Msi darüber zur Rede gestellt verweigerte den Gehorsam
den von Herrn Cambier gewählten Weg dem Wamiflusse
aufwärts einzuschlagen worin er von der Masse der Wa
iamwesi Träger unterstützt wurde Die Träger aus Zan

zibar hingegen beharrten auf der Wamirome Nur mit
Mühe konnte ein gewaltsamer Konflikt zwischen beiden er
regten Parteien verhütet werden Am Morgen des 2ci
sollte der Kirengost seine Stoffballen uud den ihm in Vor
aus bezahlten Führerlohn an Herrn Cambier zurückstellen
da er des Dienstes entlassen war Das war für die Mehr
zahl der Waniamwesi Träger nur das Signal die Trag
ballen zu öffnen und mit dem Inhalte derselben unter frene
tischem Geheul das Weite zu suchen Herr Cambier und
Wantier setzten den Flüchtigen nach und es gelang ihnen
einige der geraubten Waarenballen wieder zu erlangen doch
mußten sie von einer weiteren Verfolgung abstehen da die
Flüchtlinge Miene machten bewaffneten Widerstand entge
genzusetzen In der Nacht des 23 kehrten wohl viele der
Flüchtlinge ins Lager zurück aber nur um einen großen
Theil der bishin noch treugebliebenen Träger zur Flucht zu
verleiten Am Morgen des 24 schien das Lager ausgestor
ben 325 Träger waren verschwunden In dieser mißlichen
Lage war es das Beste und Klügste mit dem Rest der Expe
dition unverwcilt nach Mpoapoa aufzubrechen was auch Herr
Campier that nachdem er Herrn Wantier in Moomero zur
Bewachung des Waarenrestes zurückgelassen Gleichzeitig ent
sendete Herr Cambier einen Eilboten nach Zanzibar an Herrn
Greffulhe den Vertreter des französischen Handelshauses
Frehcinet u Comp mit der Bitte eiligst eine neue Kara
wane auszurüsten und sie ihm nach Mpoapoa nachzusenden

Herr Cambier erreichte indeß glücklich am 8 August Mpoa
poa von wo er Harambo in nächster Zeit zu erreichen hoffte
Aus dem neuesten aus Zanzibar ä ä 17 September ge
richteten Schreiben des Herrn Greffulhe an den General
sekretair der internationalen afrikanischen Assoziativ in Brüssel
Herrn Baron Greindl entnehmen wir daß die von Herrn
Greffulhe engagirten neuen Träger 71 an der Zahl und
M weitere durch die freundliche Vermittlung des Vorstan
des der französischen Mission in Bagamoyo Etienne
angeworbenen Träger am 18 September sich mit Herrn
Wantier in Moomero vereinigt haben dürften so daß die
Expedition wieder vollzählig ihre Reise wird fortsetzen können

Dr Dutrieux schrieb am 26 August aus Mpoapoa an
Herrn Greffulhe daß Herr Cambier in Kididimo circa 400
Kilometer von der Küste angelangt sei Es ist nach diesen
neuesten Nachrichten zu hoffen daß die Expedition nunmehr
nachdem sie die günstigere Chancen bietende Landschaft Ugoyo
betreten hat vor einem ähnlichen Unfall bewahrt bleibt
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Schwnrgerichtshof in Halle
am 30 Oktober

Vorsitzender Gerichtsschreiber wie bisher Als Beisitzer
smgirten die Kreisgerichtsräthe Sernau Metsch Fettback
Kreisrichter Sydow Als Staatsanwalt Staatsanwalt
Voswinckel

Als Geschworene wurden ausgeloost Steinacker Brauerei
Direktor in Sangerhausen Reusch Dampfmühlenbesitzer
in Eisleben Mensdorf Ortsschulze in Zschernitz
Hoffmann Kaufmann in Delitzsch Hennig Rentier in
Biiterfeld Braune Oekonom in Eisleben Wernicke
Gutsbesitzer in Belleben Plenz Gastwirth in Helfta
Köhler Maschinenbauer in Gerbstedt Lüttig Ritterguts
ßchter in Shlda Möhring Gruben Inspektor in San
dersdorf Apel Kaufmann hier

Als Vertheidiger amtirte Justizrath Kruckenberg
Zunächst erschien auf der Anklagebank der Handelsmann

Valentin August Zabel aus Krosigk angeschuldigt am
SS April 1878 in der Prozeßsache des Viehhändlers Hil

mer in Eöthen gegen ihn einen ihm zugeschobenen Eid wis
sentlich falsch geschworen zu haben

Zabel eine nach amtlicher Feststellung unsichere un
glaubwürdige und in seiner Heimath nicht im besten Rufe
stehende Person wurde im Dezember 1877 beim Kreisge
richt zu Halle von Hilmer auf Zahlung einer Restschuld
von 138 2 verklagt Hilmer wollte nämlich am
30 April 33 Schweine zum verabredeten Kaufpreise von
232 und am 14 Mai 48 Schweine zum verabredeten Kauf
preise von 300 LA an Zabel verkauft und abgeliefert haben
Auf die Gesammtsumme von 532 LA sollte Zabel 393
gezahlt haben mithin noch 138 LA schulden Zabel wollte
mehr gezahlt haben behauptete namentlich daß der Preis
der am 14 Mai erworbenen Schweine nicht aus 300 5A
sondern auf 267 LA verabredet sei Er leistete den über
diese Behauptung normirten Eid am 29 April d Js vor
dem Kreisgericht in Halle ab Hilmer wurde in Folge dessen
mit seiner Mehrforderung abgewiesen Die alsbald einge
leitete Untersuchung führte zu dem Resultate daß Zabel den
Eid wissentlich falsch geschworen hat Glaubwürdige Zeugen
haben übereinstimmend bekundet daß Hilmer mit Zabel am
14 Mai 1877 auf dem Viehmarkte zu Orauienbaum wegen
der 48 Schweine dahin handelseinig geworden daß pro
Paar 12 LA gezahlt werden sollten Zabel hat 300 LA
baar gezahlt und Hilmers Bemerkung daß nun noch 600

zu zahlen seien bejaht Als Zeichen der Einwilligung hat
Zabel nachdem er mit Hilmer handelseinig geworden in die
Hände geschlagen und ausgerufen Gut ich nehme sie da
für Einem der Zeugen hat Zabel kurz nach dem Ge
schäftsabschluß erklärt daß die Schweine 12 /z LA kosteten

Früher hatte Zabel bestritten die Schweine für 300 LA
resp für 12 LA pro Paar gekauft zu haben In der
heurigen Verhandlung gab er dieses zwar zu behauptete aber
sich bei der Eidesleistung in einem Irrthum befunden zu
haben er blieb dabei daß er im guten Glauben geschwo
ren habe

Die Geschworenen sprachen auf Antrag des Staats
anwalts das Schuldig wegen Meineides ans Der Staats
anwalt beantragte 3 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Ehrenverlust
Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr
Ehrenverlust auch wurde der Angeklagte für dauernd un
fähig erklärt als Zeuge oder Sachverständiger vernommen
zu werden

Demnächst stand unter Anklage der vorsätzlichen Brand
stiftung der Handarbeiter Eduard Ulle aus Sangerhausen

Ulle ein in letzter Zeit arbeitsscheuer verkommener dem
Trunk ergebener Mensch bewohnte mit Anderen das Arbeits
haus zu Sangerhausen In der Nacht vom 13 zum
14 Juni verließ er seine Wohnung angeblich in der Ab
sicht sich zu entleiben weil er arbeitslos und voller Unge
ziefer gewesen wodurch er sehr geplagt worden An dem
Gehöft der Arbeiter Ernst schen Eheleute führte sein Weg
vorüber Dieses Gehöft bildet ein Eckgebäude am Ende der
Ttraße Allendorf zu Sangerhausen belegen nach Westen zu
steh dasselbe mit den anderen Häusern in Verbindung es
bestand aus Wohnhaus Scheune Stallungen und einem
Ziegenstall

Mittels eines Streichhölzchens steckte Ulle das leicht er
reichbare Scheunendach in Brand und entfernte sich nachdem
er seinen Selbstmordplan aufgegeben hatte über den Töpfer
berg nach der Pfeffermühle zu

Die Scheune brannte in kurzer Zeit bis auf die Um
fassungsmauer nieder ferner wurden die Stallungen zer
stört der Ziegenstall beschädigt das Dach des Wohnhauses
sowie die Decke des zweiten Stockwerkes und dessen Rück
wand wurden vernichtet das obere Stockwerk brannte aus
ein Giebel des Stolze schen Nachbarhauses wurde beschädigt

Wenn auch der Hauseigenthümer seine beiden Ziegen
aus dem Stalle retten konnte so verbrannte ihm doch ein
Schwein und einem Miether 1 Ziege und 2 Lämmer Alle
nicht versicherten Wirthschaftsgegenstände Holz und Futter
vorräthe in der Scheune und Stallungen wurden ein Raub
der Flammen

Ein Bahnwärter welcher das Feuer aufgehen gesehen
begegnete Ulle und beschuldigte denselben sogleich der Brand
stiftung Letzterer versteckte sich hierauf in einem Kornfelde
und kehrte erst gegen Morgen nach Hause zurück meldete
sich sodann selbst als Thäter beim Gerichtsgefängnißaufseher

Der Angeklagte legte heute ein unumwundenes Geständ
niß ab Es wurde daher ohne Zuziehung der Geschworenen
verhandelt und der Angeklagte dem Antrage des Staatsan
walts entsprechend zu 5 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehren
verlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
verurtheilt

Die dritte Sache gegen den Bergmann Heinrich Fritz
Christian Kühl aus Schwerin wurde unter Ausschluß der
Öffentlichkeit verhandelt Derselbe soll dem Vernehmen
nach wegen versuchter Nothzucht unter Annahme mildernder
Umstände zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt sein

Vermischtes
Die Berichte welche in Tanger aus den westlichen

Häfen und aus dem Innern Marokkos eingegangen sind
lassen hoffen daß die Epidemie von der das Land seit
zwei Monaten befallen ist demnächst verschwinden wird
Die Zahl der Todesfälle betrug am 4 d M in Dar el
Baida dreizehn von denen der größere Theil Kinder betraf
und Pocken sowie Nahrungsmangel zum Grunde hatte In
Mogador und Sassi ist zwar der Gesundheitszustand ein
guter es herrscht dort aber große Noth obwohl täglich circa
1400 Muhamedaner und 800 Jsraeliten von einem eng
lischen Comit6 gespeist werden auch die Lokalobrigkeiten

Nahrung vertheilen lassen und für die herbeigeströmt Land
bevölkerung Obdach beschaffen In Casablanca wo der letz
ten Meldung zufolge am 2 d M nur sechs Todesfälle
vorgekommen waren hat sich die Zahl derselben ungefähr
auf derselben Stufe gehalten am 3 d M starben neun
am 4 dreizehn am 5 neun am 6 zehn am 7 sieben am
8 neun am 9 zehn am 10 fünf und am 11 fünf Per
sonen In den meisten Fällen waren es solche die bereits
seit einiger Zeit krank gewesen waren die den Pocken er
lagen Diese Zahlen sind unbedeutende zu nennen wenn
man in Betracht zieht daß Casablanca nicht wie gewöhnlich
angenommen wird nur 3000 sondern ca 10000 Ein
wohner zählt nämlich 6500 7000 Eingeborene 3000
Jsraeliten und ca 200 Christen In Mazagan soll die
Krankheit auch Europäer befallen und mehrere Opfer ge
fordert haben Die Nachrichten aus Tetuan Larache und
Rabat welche bis zum 10 d M reichen sind gut des
gleichen die aus Tanger und Umgegend vom 19 d Mts
In letzterer Stadt ist der Kordon mit welchem der Gesund
heitsrath dieselbe nach der Landseite hin hatte umgeben
lassen um sie gegen den Zudrang aus dem Innern zu
schützen wieder aufgehoben werden und der Gesundheits
rath hat seine wöchentlichen Sitzungen als nicht mehr erfor
derlich eingestellt Mehr und mehr bricht sich die Ansicht
Bahn daß die asiatische Cholera überhaupt nicht im Lande ist

Aus der Pekinger Staatszeitung Das ge
nannte amtliche Organ des himmlischen Reiches veröffentlicht die
Zuschrift eines chinesischen Gelehrten in welcher derselbe nach
weist daß das weithin redende Rohr Telephon schon 962
n Chr bekannt war und von einem Bewohner Pekings erfunden
wurde In Shanghai erscheint jetzt eine illustrirte chinesische
Kinderzeitung Dieselbe erscheint einmal im Monat ist sechzehn
Seiten stark und kostet die Nummer dreißig Kesch ungefähr eine
Mark Der zehnjährige Kaiser Huang su
wiedereroberten muhamedanischen Stadt Kaschgar der ehemaligen
Residenz Jakub Beg s auf feine Kosten drei Tempel erbauen
wovon der eine dem Konfucius der andere dem Kriegsgotte
Ta Punu der zugleich auch der Schutzpatron der kaiserlichen
Familie ist und der dritte dem Regen und Schneegotte geweiht
sein wird

Thätige Vulkane auf den Aleuten Vor Kurzem
aus dem Eismeer zurückgekehrte Walfischsänger melden daß auf
mehreren der Aleuten Jnseln welche die nördliche Grenze des
großen Ozeans bilden heftige vulkanische Ausbrüche stattfinden
Von den zahlreichen Vulkanen derselben werfen die hohen Spitzen
auf Amukta und Tschegula schwere Rauchwolken und zeitweise
Feuersäulen und Lava aus ebenso der fast 9000 Fuß hohe
Berg auf Umnak Auch auf der Insel Unaluschka zerstörte am
29 August ein Erdbeben mit solgender Fluthwelle das Dorf
Makufchin vollständig

Ein beinahe hundertjähriger Veteran der Feld
züge der großen Revolution und des ersten Kaiserreichs Namens

Darr oy starb dieser Tage im Jnvalidenhause zu Paris Er
hatte insbesondere auch die egyptische Expedition mitgemacht
und aus jener Zeit weiß der Figaro von ihm folgende Anekdote

zu erzählen Wie bekannt wurde der General Kleber in Kairo
am 14 Juni 1800 von einem jungen Muselmann Namens
Suleiman nach einer Revue mittels mehrerer Dolchstiche
getödtet Der Mörder wurde nachdem man ihm die rechte
Hand aus einem Kohlenbecken verbrannt hatte auf einen Pfahl
gespießt an dem er noch vier Stunden lang lebend schmachtete

Von glühendem Durst verzehrt bat er vergebens man sollte
ihm zu trinken reichen Niemand wagte sich ihm zu nähern
Nur ein Soldat der als Freiwilliger in der Armee diente und
eben vor dem Gerichteten auf Posten stand hatte Mitleid mit
Suleiman und reichte ihm ein Glas Wasser der Unglückliche
verschlang es mit einem Zuge und gab sofort den Geist auf
Dieser Soldat war unser Darroh Das Jnvalidenhaus hat er
nahezu fünfzig Jahr bewohnt

Berlin 30 Oktober Großer Gelddiebstahl Auf
der Fahrt zwischen Landsberg a d Warthe und Berlin ist
einem Reisenden eine schwarzlederne Geldtasche mit einem Inhalt
von 29,900 Rubeln in 100 Rubelscheinen abgeschnitten und ent
wendet worden Der Bestohlene offerirt 3000 Belohnung
welche von der hiesigen Polizei demjenigen ausgezahlt werden
der den Thäter so nachweist daß das gestohlene Gut herbei
geschafft werden kann Der Raubmörder Thürols ist am
Dienstag Nachmittag durch Transporteure vermittelst der Ostbahn
bis Küstrin und von dort unter Bedeckung nach dem Zuchthause
zu Sonnenburg geschafft worden woselbst derselbe seine lebens
längliche Zuchthausstrafe abbüßen soll

Admiral Werner hat am Dienstag Nachmittag Kiel
verlassen Fast sämmtliche in Kiel anwesende Marineoffiziere
waren selbstverständlich aus freiem Antriebe auf dem Bahnhofe
erschienen ebenso viele den besseren Ständen angehörige Civil

personen Der Abschied war ein durchaus ernster und zeugte
offenbar von der Liebe und Anhänglichkeit die sich der Admiral
in Kiel sowohl unter den Marineoffizieren als auch in bürger
lichen Kreisen erworben Bei dieser Gelegenheit wollen wir
noch einer Notiz erwähnen welche dem Sprudel aus London
angeblich zugegangen ist und nach welcher Admiral Werner von

einem Londoner Verleger den Antrag erhalten haben soll eine
Geschichte der deutschen Marine zu schreiben die

event gleichzeitig in englischer deutscher französischer italienischer
und russischer Sprache erscheinen würde Die Höhe des Honorars
ist dem Ermessen des Admirals überlassen Die Bürgschaft
für diese Mittheilung müssen wir sreilich dem böhmischen Bade
blatte überlassen

Die Theilbarkeit des elektrischen Lichtes
ist bekanntlich ein Problem womit man sich jetzt überall be
schäftigt Die Entdeckung Edison s dürfte noch problematisch

sein Jetzt will man in Dänemark die Lösung des Problems



gesunden haben Nästved Avis schreibt Einige von den
Herren A Riemenschneider und S Christensen in Nästved ge
meinschaftlich angestellte Versuche haben zu der Entdeckung geführt

wie das elektrische Licht getheilt werden kann so daß man ohne
Verlust an elektromotorischer Kraft eine beliebige Anzahl von
Flammen an einer Leitung anbringen und die Flammen ganz
gleichmäßig leuchtend von einander vollständig unabhängig
machen kann wodurch erfolgt daß wenn z B eine Flamme
ausgehen sollte dieses auf die anderen Flammen ohne Einfluß
bleiben würde Die Flamme wird in einem von den oben
genannten Herren ebenfalls erfundenen und konstruirten selbst
regulirenden Leuchtapparate angebracht welcher ohne Hülfe eines
Uhrwerks oder des Elektromagnetismus arbeitet und so konstant
geht daß derselbe nur ein oder höchstens zweimal im Monat
nachgesehen zu werden braucht Die Flammen können entweder
alle auf einmal oder einzeln für sich angezündet und ausgelöscht
werden Die Anlage einer solchen elektrischen Beleuchtung für
Straßen und Localitäten wird nach Meinung der Erfinder sich
nur auf Viv der Ausgaben bei gewöhnlichen Gasanlagen
belaufen und wird in einer Provinzstadt von mittlerer Größe
von einem Verwalter und einigen wenigen Leuten bedient und

kontrolirt werden können
London 29 Oktober In gestriger Verhandlung der

in Poplar geführten handelsamtlichen Untersuchung über die
Ursachen des Zusammenstoßes der Dampfboote Princeß
Alice und Bywell Castle gab der Gerichtshof seine
Entscheidung ab Dieselbe drückt keine Meinung darüber aus
ob eins der beiden Schiffe oder beide für die Kollision zu tadeln
seien und spricht den Kapitän und die beiden Maschinisten des

Bywell Castle so wie den ersten Steuermann der Princeß
Alice von der Beschuldigung der Fahrlässigkeit frei

Sonntagsschule Der eifrige Förderer der
Sonntagsschukn Kindergottesvienste Brökelmanu in
Heidelberg veröffentlicht eine Statistik der jetzt in Deutsch
land bestehenden Kindergottesdienste Seit 1873 hat sich
die Zahl der Schulen beinahe verdoppelt die Zahl der Kin
der mehr als verdoppelt Es giebt gegenwärtig ca 2000
Sonntagsschulen mit 8325 Lehrkräften und 162 251 Kin
dern Nächst der Rheinprovinz mit 420 Sonntags
schulen 1125 Lehrkräften und 33 000 Kindern ist am zahl
reichsten mit Sonntagsschulen versehen Baden welches
208 und Württemberg welches 197 besitzt Jn ganz
Preußen gab es 852 Sonntagsschulen

Rom 27 Oktober Ueber den neuerlich in erhöhterer
Thätigkeit befindlichen Vesuv hat Professor Palmieri unterm
gestrigen und vorgestrigen Datum die nachstehenden Bülletins
ausgegeben Neapel 24 Oktober 9 Uhr Vormittags Die
gestern verkündete vermehrte Energie des Kraters hat mit
erhöhter Kraft fortgedauert Die neue Lava ist bis zum
niedrigsten Rande des alten Kraters emporgestiegen von wo
aus sie sich den Hang des Berges hinab ergießen kann
Die Wolken verstatteten auch die verflossene Nacht über nur
während eines und des anderen Augenblickes das Feuer zu
sehen Neapel 25 Oktober 9 Uhr Vormittags In der
verflossenen Nacht wies der Krater eine mindere Thätigkeit
als in den beiden vorhergehenden Tagen auf Innerhalb
des alten Kraters haben sich über 400 000 odm neuer Lava

angesammelt/
Am Billetschalter eines Bahnhofes fragte der Beamte

ein kleines Mädchen welches von der Mutter an der Hand
geführt wurde nach seinem Alter Zu Hause bin ich
neun Jahre antwortete die Kleine unverfroren aber
auf der Eisenbahn nur fünf

Post und Telegraphie
Die Anzahl der Postb rief kästen im Reichspost

gebiete belief sich im Jahre 1876 auf 38422 Stück Seit

her sind 3983 Briefkasten hinzugetreten und die Aufstellung
von weiteren 2000 Briefkasten steht bevor so daß am
Schlüsse d I 44405 Briefkasten vorhanden fein werden
In Bayern und in Württemberg sind 8936 Briefkasten vor
handen es ergiebt sich sonach für das ganze Reich eine Ge

fammtzcchl von 53351 Postbriefkasten

Literarisches
Fortsetzungen Zeitvertreib Die Lie

ferungen 13 15 dieses Sammelwerks gediegener Novellen
Wien Verlag von R von Wald heim enthält einen

größeren spannenden Roman aus der Gesellschaft von
Franz Weller Marionetten ferner von M
Beermann Der König des Gebirges Der
erste Patient Was die Liebe thut Der Preis
jeder Lieferung dieser schönen Unterhaltungslektüre beträgt

nur 40 50 PsDie im Verlage von Hermann Schönlein in Stuttgart
erscheinende Bibliothek der Unterhaltung und des
Wissens jährlich 13 vierwöchentliche Bände enthaltend je
256 bis 288 Seiten Taschenformat zum Preise von nur
s 50 Pfennig beendet mit dem uns soeben zugegangenen
dreizehnten Bande ihren zweiten Jahrgang Dieser Um
stand giebt uns Anlaß aus dieses epochemachende literarische
Unternehmen zurückzukommen und dasselbe unserem Leserkreise aus s

Neue zu empfehlen Jn s Leben gerufen um im Gegensatze zu
den sonst so theuren Preisen der belletristischen Literatur die
Schöpfungen unserer beliebtesten Schriftsteller dem Publikum zu
einem fast unglaublich billigen Preise zugänglich zn machen und
zwar in der handlichen bequemen Buchform Taschenformat
hat dieses Unternehmen schnell die Gunst der Lesewelt gewonnen
und es vielen Tausenden möglich gemacht die so berechtigte
Liebhaberei für Anlegung einer Privatbibliothek zu befriedigen
Hat nun der Herausgeber es sich einerseits ernstlich angelegen
sein lassen durch billigsten Preis und gediegenen interessanten
Inhalt das Möglichste zu leisten so zeigt andererseits eine im
vorliegenden dreizehnten Bande angekündigte Neuerung daß die
Verlagsbuchhandlung bestrebt ist auch in sonstiger Weise ihren
Subskribenten entgegen zu kommen Bisher ergab sich nämlich
der Uebelstand daß die Kosten des nachträglichen Einbindens
der Bibliothek sich für manchen Minderbemittelten als zu theuer
erwiesen Um nun dieser Schattenseite abzuhelfen zeigt die
Verlagsbuchhandlung an daß sie von dem am 1 Oktbr d I
beginnenden dritten Jahrgange ab elegant in englische
Leinwand gebunden mit Goldrücken und Deckel
pressung zu dem kaum glaublichen Preise von nur Ä 75
Pfennig liefern werde Die Kosten dieses eleganten Einbandes
stellen sich demnach aus nur 25 Pfennig pro Band ein
Preis wie er bis jetzt noch nie und nirgends auch nur ent
fernt gestellt worden ist der fast unmöglich erscheint und sich
jedenfalls nur durch die Anfertigung enormer Massen erklären
läßt Die Bibliothek der Unterhaltung und des Wissens wird
durch diese Neuerung gewiß enorm an Verbreitung gewinnen
denn uns ist kein einziges literarisches Unternehmen bekannt
das einen elegant gebundenen stattlichen Band voll gediegenen

Inhalts für nur 75 Pfennig bietet

Gerichtssaal
Ein Kaufmann war von einem anderen beleidigt worden

und hatte eine Privatklage wegen Beleidigung gegen diesen
angestrengt Der letztere machte dagegen im Wege der
Widerklage den Einwand daß der Kläger auf der Stelle
jene Beleidigung erwidert hätte Obwohl thatsächlich der
Kläger die herabwürdigenden Aeußerungen über den Beschul
digten nur zur Wahrnehmung seiner berechtigten Interessen
gemacht hatte und diese Aeußerungen nach 193 Str G B

eine Bestrafung des Klägers nicht zur Folze hätten haben
können so sprach doch der Richter den Beschuldigten frei
indem er Kompensation der wechselseitigen Aeußerungen ein
treten ließ und von der Ansicht ausging daß H 193 nur die
Strafe ausschließe den Beleidigungsbegrisf dagegen bestehen
lasse und die Kompensation da sie keine Strafe sei in Fällen
dieser Art zulässig erscheinen müsse Auf die Nichtigkeit
beschwerte des Klägers vernichtete das Ober Tribunal
durch Erkenntniß vom 2 Oktober d I das vorinstanzliche
Urtheil und wies die Sache zur anderweiten Verhandlung
und Entscheidung in die Lorinstanz zurück Der Z 193
des Reichs Strafgefetzbuchs führt das Erkenntniß des Ober
Tribunals aus insoweit derselbe Aeußerungen welche zur
Wahrnehmung eines berechtigten Interesses gemacht werden
an sich für nicht strafbar erklärt enthält nicht die Statuirung
eines StrafbcfreiunMrundes für eine nach der subjektiven
und objektiven Seite vorliegende Beleidigung sondern er
bestimmt die an und für sich selbstverständliche Verneinung
der subjektiven Verschuldung in Ansehung einer objektiv vor
liegenden Beleidigung deshalb weil das Aussprcchen der Be
leidigung sich auf ein Recht oder rechtliches Interesse des
Thäters zurückführen läßt Liegt in einem Falle des s 193
nur die Absicht jenes rechtliche Interesse zu wahren und nicht
die Absicht zu beleidigen vor so fehlt es an einem ordent
lichen Begriffsmerkmal der Beleidigung dem erforderlichen
DoluS die That fällt daher überhaupt nicht unter das
Strafgesetz und kann deshalb auch von einer rechtlichen Folge

nicht die Rtde sein welche das Strafgesetz an das Vorhan
densein eine Beleidigung knüpft

Einladung
Mit diesen Zeilen möchten wir noch besonders daraus

aufmerksam machen daß von jetzt ab Sonntag Abends
acht Uhr in der Mauergasse 6 Eingang am Thor im
Saale des Jünglings und Männervereins Vorträge über
Zeitfragen aus der Welt und Kirchcngeschichte u a gehal
ten werden und dazu Alle die gern den Sonntag Abend
in würdiger Weise zubringen wollen freundlichst geladen
sind Der nächste Vortrag 3 November als an der kirch
lichen Feier des Reformationsfestes wird von Herrn Geh
Rath Kramer über einige Vorläufer der Reformation
gehalten

uixl iilcunkt üer Lisenbülui/iixe IZuIniliol Halle
Oültix vom 15 Oktober 1878

Abgang
llked Vm Vm Vm Hm Hm L,b L l L b b L K

L seborslebsn 8 112 f 44 k

Litterk Lsrl 9 2 5 62

5 2 752 10 2 f 5 4 gso 10

NgAäsbllrA,,, S 7 f 11 7 Z 2S 2 5 g225 1v

MiM Lass 5 s gS6 12 ZlO 8

Loraii tZuböll gio 83 5 5 34

1 bÄrinAvll g45 l 12 11S5 V j5 6 9 11

Ankunft
V0I1 Vm Vm Vm Vm Hm Hm t ,b

selisrslsbsll 725 gs 1 5

IZittsrk IZerl 424 724 l 2 524 Igsg

I sizz iK 7 f 11 2 1 z 14 g4 737 gl 1g4S

N äsbui A 9 12 2 s 542 g4 8 Iggg

Aai äli L as3 732 gs 1 F42 S
LoiÄU tZiibsll 72g 1 74

IlmrillAM,,, 42s 10 1 Z27 541 5 glo 10

SvdneUi uA I II LIkssö Leknell lu I III Vissse
s Lckuellöux I, III Llasss mit ergonon uAsprsissii

Die Lieferung der Eisenkonstruktionen zu den Oberlichten der Anatomie
veranschlagt zu 1142 soll im Wege öffentlicher Submission verdungen werden Offerten
sind bis spätestens Mittwoch den 6 November Vormittags 11 Uhr in meinem
Bureau Friedrichstratze 24 versiegelt abzugeben woselbst Zeichnungen Bedingungen und

Kostenanschlag zur Einsicht ausliegenHalle a/S den 29 Oktober 1878 Königlicher Landbaumeister

Zwei Läden mit Stube zu jedem Geschäft

passend sofort oder 1 Januar 1879 zu ver
miethen Königstraße 19

Die Herrschaft Bel Etage Breitestraße 22
Neujahr oder 1 Ap ril zu verm Näh 1 Tr
Markt 19 ist die 3te Etage z u verm

Leipzigerstraße 103 ist die 1 Etage per
1 Januar zu vermiethen

vis g,rtörrs8tud6 kr 3,1s
ist als Oomxtoir uiici eins mödl Lwds
init Instrument billig vsi mistksn

LirMsssrstrg sss 16

Zum 1 April k I
ist die mittlere Etage im Eckhause
Kr iv drei freundlicheStuben nebst Zubehör zu mätzigem
Miethzins z depmiethen

Näheres im Comptoir
Itvr Mlartct Xr SS

2 St K K sofort oder später zu be
ziehen He nriettenstraß e 23

Gut möblirte Stube mit heizbarer
Schlafstube an 1 oder 2 Herren sofort
zu vermiethen im landwirtschaftlichen
Institut Sop hie nstratze 38

In bester u bequemster Lage der Stadt ist
ein fein möblirtes Gar onlogis sofort billig
zu vermiethen Näh neue Promenade 14 I
Eine kl Wohn verm 1 Nov Saalberg 11

Anhalterstraße 4 sind noch freundliche Logis
zu vermiethen bestehend aus 2 St K, K
nebst Zubehör Näheres daselbst

I Etage gr Märkerstrasze 21 zu ver
miethen F Schlitte H 53 310

Wohnung von 2 St, K K sofort oder
Neujahr zu beziehen H 53 303

gr Ulrichstr 61
Eine Wohnung in der Nähe des Marktes

ist sür 60 Thlr zu vermiethen
gr Märkerstraße 24

Stube und Kammer sofort oder später zu
vermiethen gr Wallstraße 29
Woh z 1 Jan u Woh fos verm Lindenstr 4,1
Wohnung zu 36 LA zu verm Kuh gasse 7

Böde n zum W äschetrocknen gr Märkerstr 7

2 St K K sof od sp Wuchererstr 15
Ein Logis zu vermiethen Oberglaucha 25

und Produktengefchäft ver
miethet s ofort Herrenstr 11
Niederlage verm Schülershos 19 a Markt

An der neuen Promenade ist eine be
queme Wohnung erste Etage 3 Stub
EutrSest Kammern it z 1 April zu
vermiethen Moritzzwinger 10 pt

Eine freundl Parterre Wohnung v 3 Zim
mern u allem Znbeh ist zum 1 Jan 1879
oder zum 1 April Taubengasse Nr 17b zu
vermiethen
Möbl Stube gr Steinstr 18 III 4 A

Ein srdl Logis 3 St 1 K Küche Kel
ler c zum 1 Jan 1879 an ruhige Leute zu
vermiethen Wilhelmstraße 9

Ein LogiS ist noch zu vermiethen bis zu
Neujahr SchmeerstrS ße 26 part

Ein fr möbl Zimmer sofort zu vermiethen
Leipzigerstra ße 83 2 Tr

Eine sreundl möbl Stube mit Kabinet zu
vermiethen gr Ulrichsiraße 61 II

Gut mö l Stube und Kaiamer zu verm
Wuchererstraße 5 I

F möbl Stube Linoenstr 13 I
Eine fein möbl Wohumrg billig zn

ver miethe n gr Ulrichst r 8
Anst Logis Preis 54 Thlr zu ver

miethen Hallgas se 2
2 sreundl möbl St m Ächlafkabinet an

1 od 2 Herren zu verm gr Brauhausg 9
Fein möbl St n Kab Brüderstr 16 11

Möbl St u K gr Ulrichstr 56 m
Ein möbl Slübchen ist z 1 Novbr oder

später zu vermiethen Kaulenberg 1 II
Kl möbl Zimmer verm gr Schloßgasse 3 I

F möbl Stube Leipziger jtraße 73 I
Möbl Wohnung Anguslastraße 3 p
Eine freundliche möblirte Stube mit

Kabiuet zu vermiethen Markt 6
Möbl Wohnung an der aUen Promenade

2 Zimmer an 1 oder 2 Herreu z 1 Novbr
zu v Zu erf Scharrngaffe 1 i L Werneke

Anst Schlafstellen Geiststraße 2 III
2 anst H f Logis n K alter Markt 3 H l P
Gute Schläfst offen Spiegelgasse 8 H II

Anst Schlafstellen Martinsgasse 7 H I
Anst heizb Schläf st Ba rsüßerstr 1 1 I I
Anst Schlafstelle Mittelstr 4 Hos l
Ein Keller zu miethen gesucht Off bef

unter R 321 I Barck ö Co

Ein Sopha Stühle Tisch eine 2schläsr
Bettstelle u Spiegel wird zu miethen gesucht
Adr in der Exp d Bl unter M M erb

Ein gew j Kaufmann empf sich zur
Anf sämmtl schriftl Arbeiten Füh
rnng der Bücher c Gefl Offerten
x x I postl Halle erbeten

Meinen geehrten hiesigen und auswärtigen
Kunden zur Nachricht daß sich mein Geschäft
von jetzt an nicht mehr Rathhausgasse 7 son
dern Anhalterstratze 4 befindet Für das
mir bisher in so reichem Maße geschenkte Ver
trauen herzlich dankend bitte ich zugleich mir
dasselbe auch ferner bewahren zu wollen

Halle den 28 Oktober 1878
Hochachtungsvoll

G Weber Tischlermeister
Bmgelvercin

sür städtische Interessen
Freitag 8 Uhr Abends

Sitzung im Reichskanzler

Danksagung
Herzlichen Dank Denjenigen welche den

Sarg unseres lieben Richard so reich mit
Kränzen und Kronen geschmückt haben

C Raake Schmiedemstr und Frau
Heute Mittag 12 Uhr verschied nach langem

schweren Leiden mein einziger inniggeliebter
hoffnungsvoller Sohn der Kupferschmied

im 29 Lebensjahre welches
tiefbetrübt anzeigt

die Hinterbliebene Mutter
Halle den 30 Oktober 1878
Die Beerdigung findet Sonnabend Mittag

2 Uhr vom Friedhofe aus statt

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

ür dm redaktionellen Th üt verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	11
	01
	1.11.1878 (No. 256)
	Die neuesten Nachrichten über die internationale (belgische) Expedition nach Zentral-Afrika.
	[Seite 1602]

	Schwurgerichtshof in Halle am 30. Oktober.
	[Seite 1602]

	Vermischtes.
	[Seite 1602]

	Post und Telegraphie.
	[Tabelle]


	Literarisches.
	[Tabelle]


	Gerichtssaal.
	[Tabelle]


	Einladung.
	[Tabelle]


	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]








